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- Beridgt diber den thuvg. hiftorifdyen
Pevein.

———

Sm Jabhre 1858 wurde im Sdhooke der thurg. gemeinniipigen
Gefellidaft, die jdhon jo mande jdHine Snjtitute und LVereine
in unferm Kanton ind Leben gerufen, der Wunjdh) audgefproden,
papB aud) in unjerm Kanton ein hiftorijdher BVerein ald ein Sweig
diefer Gefelljchaft und unter ihrem TProteftorat gegriindet wer-
pen mochte. Die bamalige Verjammlung beauftragte die Diref-
tiongfommifjion biejer Gejellichaft fiir die ndadjte Jujammen:
funft jadgemdpe Autrdge vovzulegen. Jn der Verjammlung
v. 9. Mai 1859 wurben bdiefelben mitgetheilt und einjtimmig
angenommen. Sie lauten alfo:

Die gemeinniipige Gefelljdhaft in Crwdagung:

a) bap die Liebe und Pilege der Gejdhichte den vaterlindijdhen

Sinne belebt,

b) bap die Crhaltung und Erjorvidhung gefdhichtlicher Urfun-
pen praftijdhen Nugen fitr die Rechtverhaltnifje der Gemtein:
ven, Corporationen und Privaten Hat;

¢) bie Aujmerfiamteit auf dag gejdhichtlich Denfwiirdige ded
eignent Lanbed zur Beveidherung der Landedfultur und jur
Anerfennung und Wiirdigung der Denfmdiler frithever Jei-
ten dient;

bejchlieft :

1. Die Auijtellung eines hiftorijhen Veveines, welder sugleidh
etite Geftion ber gemeinniipigen Gefelljchaft bildet und bderen
Streben und Sntereffe fordert,
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2. Die Mitgliever ded hijtovijhen Vevein3 find theild Mit-
glieber der gemeinniipigen Gefelljhaft, theils diejenigen Ménner
pe3 Kantond, welde fiir dieje Aufgabe und Swede fid) betheili-
gent wollen.

3. Der biftorijhe Vevein ftellt fidh ald nddite Aufgabe bdie
Criorjdung beffen, wasd auf die Gejdichte ve3 Kantond Thur-
gan in ndberer oder fermerer Beziehung fteht. Er it daber
bemiibt:

a) feine Aufmerfjamfeit auf die Gemeindd- und Kirdjenarchive
der einzelnen Gemeinden ju vidhten, um zur Crforjdhung und
Benupung derjelben mitzumwirfen,

b) Die architeftonijd) merfwiirdigen Gebdubde su beriidiidhtigen
und durch) Bejdhreibung, unterftiist mit Jeidhnung, Hiftorijdh
au Dbeleudhten.

¢) Die merkwiirdigen Manner dlterer und neuerer Zeit durd
biographijhe Darjtellung zur difentliden Kenntnif zu
bringen.

d) Die allgemein gejdhichtlichen Juftinde durd) jpeyielle Creig-
niffe und Angaben aud der Landedgejhichte zu belenchten.

4. Der biftorijhe Vevein ermennt aug feimer Mitte einen
Prafidenten, einen Aftuar und einen Qudftor, deven TWahl
nad) drei Jabhrem ermeuert wird.

5. Der hijtorijche Verein jteht mit ber gemeinniigigen Gefell-
fdaft in fortwdhrender BVerbindbung, unterjtiipt diefelbe in ihven
offentlichen Mittheilungen und gibt ihv periodijdh Veridht itber
jeine Thatigteit.

6. Der hiftorijdhe Verein wird von der gemeinniipigen Oejell-
{haft durd) Jabhresbeitvige fiiv jeine Aufgaben und Unternehms
ungen unterftiigt.

Am namliden Tage evflarten 14 Mitglieder der gemein-
niigigen  Gefelljdhaft jdhriftlich ihren Beitritt zu einem thurg.
biftovijhen BVerein, der am 3. Nov. 1859 fidh in Frauenfeld
conftituivte und fich in ber folgenden Sipung feine Statuten
uno  Programme gab, die im erjten Heft der thurg. hijtor. Bei:
triage mitgetheilt worden find.
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Diefer neue Vevein fand jowoh! bei der Lanbegbehdrbe als
bei den Chwwohnern unfers Kantond Anflang und Theilnahme.
Bis jept 3ahlt er 80 Mitglieder. Jur Befordevung hiftorijder
Senntnifje ift ein Lefeyivtel eingeridhtet worden, bder jept jchou
eine jehone Anzahl hijtorijcher Schriften dltern und neuejten Da:
tums, namentlich Helvetica, enthdlt wnd fiiv die Jutunjt nod
mebr Beritdjidhtigung finden joll.

Jn den bis jept abgehaltenen 7 Bereind-Sigungen wurden
theils fchriftliche Arbeiten iiber die fantonale Gejchichte mitge-
theilt, theild Auftrige gegeben zur Unterfuchung der Piahlbau-
ten am Ober- und Unterjee, jowie der vimijchen Ueberbleibiel
bei Boltshoujen und Mauren (bei Weinfelben), endlidh zuv
Cammlung der Flurnamen.

Die hohe NRegierunyg wurbe auf die Nothwendigleit der Ord:
mumg und Regiftrivung bejonders der meift gany ungeordneten
Ortsardhive aufmerfjom gemadyt und erfudht, die Ort3behdrven
dazu aufaufordern.

Sowohl durd) bdie in den Sigungen verlefenen Avbeiten, als
dpurd) die im Auftrage ve3 Vereind angeftellten Unterjudhungen
per Pfahlbauten und vomijdhen Ueberrvejte find mande werth-
volle Beitrdge, die nid)t blos fitv die fantonale Gejchichte Bedeut-
ung baben, geliefert worden. Die Herven Defan Pupifofer in
Fravenfeld und Defan Movifofer in Gottlieben haben fich unter
Beihiilfe desd erfabhrenen Hevrrm Mejfifomer grofe Miihe fiix
Tntevjudhung der Piahlbauten gegeben. Bejonders erfreulidh
war die wnermwartete Entdedung joldher Bauten Dbei Niederwyl,
peven genauere Unterjudhung im nddyiten Jabhre wird fortgefest
werden.

Cinzelne dev in den Vereind-Sipungen mitgetheilten Avbeiten
jowie die Berichte itber die Pfahlbauten am Unterfee und bei
RNieverwpl §ind in den bidher erjhienenen SHeften der thurg.
biftor. Beitvdge abgedructt worbden.

Auper diefen Vorlefungen wurden in den Sipungen mit-
getheilt:
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1. von dem Prifidenten des Vereind, Herr Defan Pupifofer
in Frauenfeld: Ueber die BVenupung der Pfavvregijter.

2. von Heren Pfarvver Kuhn in Tinifon:

a) Aujtrafien unter den Wevovingern.

b) Gejdichte des Klojterd Pavabies,

3. vort Herrn Piarver Sulzberger in Sitterdorf:

a) Gejdidhte der Kivdhgemeinde Frauenjeld.

b) Verseichnip der evang. Geiftlichen dbed Kantond Thurgau
vont der Reformation bis auf unjere Beit, nebjt MNotizen
itber diejenigen Kirchgemeinden, in denen die Ausiibung des
evang. Gottesdienjtes nach 1531 wieder aufhorte.

Die Sammhmg von Flurnamen iibernahm Herr Pfavrer
Sdmid in Mdrjtetten,

Die 3z diefem Fwede ausdgefertigten Tabellen fanbden
gwar nidyt iiberall bereitwillige Avbeiter; inbdefjen ijt dod) ein
Theil derfelben zwedmdBig audgefitllt an den BVerfender suriict
gefommen. Sie enthalten auBer der Angabe der Flurnamen
mande Sagen, die im Dunde ded BVolfs in jener Gegend nod
heute fortleben. €3 ijt dafitv geforgt, dag in ber niadjten IJeit
bie nod) fehlenden WVerzeichnijje ebenfall3 eingejandt werbden.

Der BVevein hat dburd) Hevausdgabe einer ywanglofen Jeitjdhrift
ein Magazin filv Datevialien jum weitern Ausbau der Gejcdhichte
pe3 Thurgaus angelegt, obme fid) jedod) in der Audwahl dev
davin aujzunehntenden Avbeiten auf bie engen Srenzen desd
Thurgausd bejchrdanfen u wollen. Die LVerhiltnifje zum allge:
meinen jdyweizerijdhen Vaterlande werben ebenfalls gerechte Be-
ritdjidhtigung finden. Dadurch joll fich aud) ver Titel rvedhtfer-
tigen: Beitrage zur vaterlindijden Gejdidte. Dad zweite
Deit hat dburd) bdie hiftorijhe Darftellung bder Landgrafidhaft
Thurgau vor und bei ihrem Uebergange an die Eidbgenojjfenjchaft
eine Probe gegeben, wie e3 damit gemeint ift. Namentlid) Hat
oie beigefiigte Kavte der Landgrafidhaft mit ihren fajt zahllofen
tleinen Herrjdaftgebieten die Bejtimmung, dad Feld, auf wel:
dem bie Arbeiten bde3 BVerveind in Bejug auj die mehr ald
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preihundertidbrige eidgendijijhe LVogtei fich bewegen jollten, in
moglihjt flavem Bilbe vorzuzeidhnen. Durch den Wbdbrucd der
dlteften Offnungen wollte man ferner die dltern Redhtdzuftinde
pe3 Thurgaus, in ihver Uebereinjtimmung mit dem allgemeinen
beutichen Nedht3lebenr, und ugleidh die localen thurgauijden
Gigenthitmlichfeiten einer griindlichern Crovterung, ald bis dabhin
gejchehen fonmute, entgegen fithven. JIndem bdabel nuv bHigher
ungedructe, gewifjermapen unbefannte Offmungen audgewihlt
wurden, jollte 3ugleich ber Jwed erreicht werden, daz von
S Grimm in dben Weisthiimern gejammelte Matevial mit ei-
nigen werthoollen Beitvigen zu beveidern.

Db per Gedanfe und Wunjd), die in den thurgauijdhen Ax-
diven enthaltenen dlteften Urvfunden, wamentlid) des XIL. und
XIII. Sabhrhunbdertd, in den Beitvigen felbjt ober in einer be-
jonbern Sammlung abdrucen ju lafjen, verwirflicht werden moge,
wird von der BVereitwilligleit der Staatzbehsrde abhangen, ba3
Werf zu unterftitben. Nachpem ber Negierungdrath die fiiv
Hevausdgabe bed jweiten Hefted und fitv die Jeidhnung und den
Drud der RKarte aufgelaufenen Koften mit verdanfenswerther
Ciberalitdt auj Nednung bed Staats iibernommen Hat, lapt
fih exwarten, daB er dem Veveine aud fitv diefe Unternehmung
su Hitlfe fomme.

Dex biftorijde Lejezirfel bringt in dreiwdchentlichen Liefer-
ungen ben Mitgliedern ded LVeveined eine Augwahl der neueften
Griheinungen der hijtorijdhen und geographijdhen Littevatur der
Sdweiy und der- Nachbarldnder sur Kenntnif. Daf neben der
Gejdhidhte aud) die Geographie bevitdfichtigt worden ift, wird
man nidht tabeln, wenn man die innige BVerwandtjdhaft diefer
beiden Didciplinen in Crwdgung jieht. Daneben werden aud
populdre Crzeugnifle der Diftorijhen und geographifdhen Litteva-
tur, Biographieen und Reijebefchreibungen in den Lejesivfel aufge-
nommert, um auc) denjenigen Freunden der Gefdhichte, bdie fidh
nidt auf gelehrte Forjdungen verlegen onnen, die erforderliche
Unterhaltung su gewdhren. Jndem die Vorftdnde ber Kantons:
Bibliothef dem BVeveine eine Anzahl ihrer neuejten Anjdaffungen
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sur BVenubung iiberliefen, ift durd) diefe Suvorfommenbeit, be-
fonberd filr ben Anfang, die Einridhtung ded Lefezirfels wefentlich
erfeichtert worden. Nur auf diefe Weife ndmlih wurde e3
moglidh, folgende Jeitidhriften in Civculation zu fepen:

Sybel, biftorijdhe Jeitjdhrift.

Le tour du monde.

Bibliothéque universelle.

Anzeiger fiir Kunbe der deutjden Vorzeit.

Wnjeiger fiiv {dhweizerijhe Gefchichte.

Mone, Jeitjdrift fiiv die Gejdhichte bed Dberrheins.
Raumerd hiftorifhes Tajdhendud.

MArdhiv fiir Shweizergejchichte.

Gefchicht3freund der V Orte.

Barnte, Ltterarijdhes Centvalblatt.

Aber aud) die BVerbindung mit anbern jdhweizerifchen BVevei-
neit und mit Privatgelehrten Hhat bem Weveine duvd) Austaujd)
mandjen werthoollen litterarijhen Beitvag verjdhafit. Jnbem
pie thurgauijden Beitrdge den bhiftorijhen und antiquarijdhen
Gejellihaften von Wargaw, Bajel, Vern, Chur, Freiburg,
St. Gallen, Genf, Laujanune. Jteuendburg, Sdafihaujen, Solo-
thurn, Wallis und Jiirich, fowie bem Leveine der V Orte und
per allgemein {dweizerifhen Diftorijdhen Gejellihaft zugefandt
wurden, erfolgte von denfelben al3 Crwidberung bie Uebermittel:
ung der von ihnen verdffentlichten BVeridhte und GejchichtIwerte,
Unter bdiefen Gejdhenfen ift der Voljtdndigfeit wegen Hhervorju-
heben die auf XIV ftarfe Bande angewadhjene ganze Sammlung
ber Memoires et Documens publics der hiftorijd-antiquarifdhen
Gefellihaft von Genf. Mit ebenjo ermunternder Freigebigfeit
Defdpentte Groprath Lauterburg den thurvg. Berein mit jammt:
lien Jabhrgangen bded von ihm Herausgegebenen Bernijden
Tajdenbud)s. Der Wetteifer, womit in anbern Kantonen bdie
Gejdidtiorfdyung betricben wird, und die theilnehmenbe Auf-
merfiamfeit, weldhe ihre Vereine den erften Avbeiten ded thur:
ganijden Bereind ermicfen, madhen e3 alfo dem Herwdrtigen
Beveine ju einer Ehrenpflidht, dad begonnene Werf fortzufesen:
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Unjer Verein hat endlich auch die evjten njdinge ju einem
antiquarijchen Viujewm in Frauenjeld gelegt. €3 enthilt das-
felbe ziemlich jablveiche Ueberrvejte aus den unterjuchten Prahl:
bauten in NViamntern und Niederwyl, aud den vomijhen Aus-
grabungen in Boltshaufen und Sitterdorf und mandes andere
Stitd augd jpdterer Jeit, 3 B. cinjelne Antiquititen ausd dem
15. und 16. Jahrhunbdert. Die Sammlung ift freilich nod) flein,
der Werein wird aber feine Opfer jdheuen, um Ddiefelbe zu
vergropern; ebenjo wird er f{ich Dbemithen, dltere intervejjante
Gebdude die fidh) nodh) in unjern Stddten und Dirfern findben,
fowie auch Burgen und Grabmonumente aud dlterer Jeit und
anbere intevefjonte Gegenjtande abzeihnen zu lafjen. Gerne
hiatten wir bidher mehr Ddafitv gethan; aber die fleinen Cin-
nahmen, die unier Vevein theils von jeinen Mitgliebern, theils
von jeiner Gritnderinn, der thurg. gemeinniigigen Sefellidhaft,
begieht, nothigten, diefes oder jemes Unternehmen auf fpdtere
Beit 3u verjdyieben.

Die Crfahrung Hat gezeigt, dap hHin und wiedber im Kanton
nodh) mancher merfwiivbige Ueberrejt ausd dltever Jeit aufbe-
wahrt wird. Bei der LVerjammlung zu Didrjtetten 3. B. wurde
man unevwartet mit mebhrveren jolden Gegenjtinden, welde
vorgezeigt wurden, auf das angenehmite iibervajdht. Da aber,
ungeadhtet die gegenwirtigen Befiper auf biefe Sacdhen AWerth
legen, doch gar leicht durch den Wed)jel ded Befibed die interefjan:
tejten Gegenftinde verloven gehen Fomnen, wdre gar fehr zu
witnjhen, daf fie ju vedhter Seit nod) in ein antiquarijches
Mujeunt abgegeben wiirden. Cine eingelne Antiquitdt hat einen
febr bejdhranften Werth. JIn einer Sammlung dagegen erhalt
burd) die BVergleichung mit andern Gegenftinden vermwandter Avt
jedes einzelne Stitdt einen hoheven Werth. Die unfdeinbarften
RKleinigteiten gewdbhren zuweilen durcdh Vergleichung die intevel-
fanteften Aufjchlitfle. — Namentlich ift aber u empfehlen, dap
man bei Cutbedung alterthiimlicher Mauervejte, Grabitdtten,
Gtrapenziige jorgfdltig su LWerfe gehe, ndamlid) nidht Hhaftig alles
audeinander veige, jondern Sadjverjtindigen davon Angeige
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madye, aufgefundene Miinzen, Shmudjaden und Gervathe nidt
blog nad) ihrem Metallwerthe taxive oder ald unbrauchbar Dei-
feitd3 werfe ober ded fleinen Gewinnd wegen vertrddle, jonbdern
vielmehr an die fiiv Aufbewahrung jolder Antiquitdten beftimmte
Anftalt abgebe und auf foldhe Weife ihve Erhaltung ficheve
und ihre wifjenjdhaftliche BVenupung moglid) made.

Suoem wiv fdhlieplich bedauern, dap mehreve Mitglieder,
die anfanglidh fitv den Verein fich gewinnen lieBen, von dem:-
felben fich losgefagt Haben, laden wir bie Freunbde der vater-
landijhen Gejdhichte itberhaupt und namentlidh wifjenjdhaftlich
gebilbete jiingere Manner ein, ihve Krdfte mit den unjrigen ju
vereinigen und auf folche Weife die begonnene Avbeit fortfithren
3u belfen. : .

Die freundliche Theilnahme und Unterjtiigung,- die unjer
Levein feit feinem turjen Vejtehen gefunden hat, wird denjelben
evmuntern, immer mebhr fiiv Wufhellung der fantonalen uud
eidgendijijhen Gejdhichte jich 3 bemiihen. €r bebarf nod) jehr
per groferen Theilnahme und Unterftiitbung und fei darum den
vefpeftiven Behorden und Gejd)id)tdfreunden bejtend empfohlen.

Beftand des hiftorifden Vereins am Sdylulfe des
Jahres 1862,

TVocftand:
3. A Vupitofer, getvef. Defan, in Frauenfelo, Prdfivent und
Bibliothetar.
®. Gulzberger, Pfavrer in Gittervorf, Actuar.
J. Huber, Budhdndler in Frauenfelo, Caffier.
Redactions= Commiffion der Reifrige :
J. A Pupitofer, Prdfivent, in Frauenfelb.
Detan Moritofer in Gottlieben.
Alt-Regierungsvath Herzog in Frauenfeld.
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IMiitglicder geovdnef nach den Lefekretfen.
Ecfter Lefekrets

.@err Dberucbter Mepmer in Frauenfeld.,

Herr

Herr

Herr

Prajivent Ramiperger dajelbit.
Reg.-Rath Sulzberger dajelbit.
Oberjt Rogg dajelbit.
Reg.-Secretdr Witejt dafelbit.
Req.-Rath Herzog dajelbit
Profefjor Hivzel vajelbit.
Preojefjor Kvemer dajelbit.

Jweifer Lefekrets :

Defan Pupifofer in Frauenfeld.
Qaplan Keller dafelbit.
Reg.-Rath Dr. Keller dajelbit.
RKaplan Lenzinger dajelbt.
Piavebelfer Littht dajelbit.
Budbandler Huber dajelbit.
Lfarrer Huber in Hitttlingen.

Dritter Lefekrets :

Piarver Oehninger in Cllifon.
Parver Wepli in Gadnang.
Defan Crnjt in awangen
Oberrvidhter Badymann in Stettfurt.
Piarver Chrijtinger in Majingen.
Sdweizer, Fabrifant in Wadngi.

TUierter Lefekrets :

Pfarver Jindel in Bijchoissell.
Pfarver Suber vdafelbit.

Piarver Sulzberger in Sitterdorf.
Prdjident Kreid in Jibljdhladht.
Bez.-R. v. Wuralt auj Heivelberg.
Fiirfpredy Sdherb in Bijdofssell.

—————
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fiinfter LefeRrets :

Herr Pfarver Raas in Wangt.
Dr. Ramjperger in Dinifon,
Plarrer Kubn dajelbit.
PBiarver Brotmann in Gadnang.
Defan Heuberger in Pfyn.
, Sechster Lefekrets:
Herr Dr. Jdfel in Frauenfeld,

= Reg.-Rath Labhardt dajelbit.

= Fiiefpred) Anverwert dajelbit.

- Fr. Reinbart dajelbit.

= Ctatthalter Tebrunner dajelbit.

Stehenter Cefekrets :

Herr Obervidhter Brunner in Diefenbhofen.
Pfarrer Brunner dajelbit.
Plarrer Merf vajelbit.
Piavrer Miiller in Schlatt,
Pfarrer Rud in Nupbaumen,
Prarver Benfer n Hitttweilen,
Pfarver Hanbart in Dammern,
Piavver Brugger in Wagenhaufen.

w

Ww
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Aeler LefeRrets :
Herr Fitrjpred) Haffter in Weinfelven.
. Ruep vajelbit.
Dr, Carl Keller dajelbit.
Fitvjpredd) Habevlin dajelbit.
alt Reg.-Nath Neiffer in Bijegg.
= Piarrer Sdaltegger in Leutmerken.
= Piarver Wartenteiler in Luftoorf.
Piarver Hiberlin in Kivdhberg.

Jteunfer LefeRrets:

Hevr Pfaveer Krews in Neunforn.
= Pfarver Acdermann in Crmatingen.
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Defan Movifofer in Gottlieben.

Firjpred) Dv. Cgloff in Tdgerweilen.

Diveftor Rebjamen in Kreuglingen.
Firjpred) Ctter dajelbit.
PBfarver Herzog in Giittingen.

ehnter Lefekrets:

Plarrer Dietzi in Bupnang.
Biarver Brad i Weinfeloen.
Bejictsvath Diethelm dajelbit.

Bezivt3geridhts-Prdjivent Kefjelving in %oltshaufen

Piarver Schmiv in Marftetten.
Pfavver Wibmer in Wigoldingen.
Pfarver Brenner in Mitllheim.
Clfter Lefekrets :
Dr. Lodyer n Dliinjterlingen.
Piarehelfer Cnderid dafelbit.
Pfarver Thurnbeer tn Schersingen.
Piarrer Hafiter in Kepeil.
Pfarver Baur in Cgnad.
Prarrer Wlliipad) tn Roggeil.
Defan Meyerhans in Arbon.
Brarrer Geiger tn BVajadingen.

s W

——

— — e



	Bericht über den thurg. historischen Verein

